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"Die Kosmische Oktave" Lr i ldet  für  "das Glasper lenspiel  Grr-rnd,sätze
einer ner. len Sprache, nämlic.h einer Zeichen- Fornelsprac.her än
welcher die Mathernat ik r . rnd die Mr.rs ik gleichen Antei I  hahen, in
welcher es mögl ich wirdr astronomische t-rnd mr. ls ikal ische Formeln zt-r
vertr inden, Mat.hemat. ik und Mr-rs ik gleichsam auf einen gemeinsamen
Nenner zt- t  br ingen. "

Von al len Interval len ist .  c l ie Oktave das jenige 
'  

weJ-ches hei
gleichem Energienivear-r  d ie st .ärkst .e Resonanz ar- ts1öst. .  Diese
L:esonclere Eigenschaft  der Qktave war der Anlaß, das Gesetz , : ler
Okt.ave nicht .  nr- l r  ar-r f  den Bereich der hörharen Schwingr. lngen
anzr-rwendenr sondern ar-r f  aI l -e per iocl ischen Phänomene wie zr- lm
Beispiel  c l ie Erdrotat ion oder die PLanetenr- tmlär- t fe,  So konnt.en die
{- l rschwingr- lngen r . lnseres Sonnensystems gefr-rnden r-rnd folgl ieh ar-rch
die Grr- tndt .öne r- lnsere.r  Erde, des Mondes, der Planet.en r-rnd cler Sonne
exakt best immt werden.
Die harmonika.Len Kammertöne Lrnseres -Sonnensystems werden direkt
von astronomischen Gegehenheit .en ahgelei tet . .  Es handel t .  s ich hier
r-rm nat i i r l iche OktavoLrertöne, oder glenauer,  L lm akr-rst . isehe
Hochpotenzen cler,  pJ-anet.ar ischen Rhythnen ar-r f  Basis der Zahl  Zwei,
Die ZahI Zwei spiel t .  im Zusammenhang mit  dem Oktavgesetz eine
wicht ige Ro11e, denn okt .avieren, Oktawtöne trerechnen, beder,r tet
nieht.s an. leres,  a1s eine gegebene Schwingr-1ng zt . t  verdoppeln oder zt-r
halhieren, WiI l  man nr- ln den Tageston anhörenr so mrrß man die
Peri-ode des Tages a- ls Grr-rndton betrachten rrnd dann von diesem
Grr-rncl ton ar-rs Oktawtöne le i lc len,  h is man in den menschl iehen
Hörbereich gelangt,
In gleicher Weise werden al le planet.ar ischen Kammert .öne ermit . t .e l t . ,
Die drei  Grtrndtöne cler Erde sinr: l  der Ta.gest.on "g",  der Jahreston
"cj_s" r- lnd der Ton des Platonischen Jahres
(Erdac.hsenkreiselbewegr,rng )  

r r  f  r r  .  DaLrei  stel l - te s ich herar- ts,  c laß
diese Töne exakt i ihereinst imrnen mit  denjenigen, di .e in anderen
Ktt l - t r - t rkreisen meditat iv erfahren werden. Besonders ist  h ier  das
I- l rmant.ra (eine Art  Gebetsformel-  )  cter indischen r . rnd fernöst. l ichen
Kr.r l t r - r rkrei  se zt . r  erqrähnen, Dieses l - i rmantra,  das "Om" ,  entspr icht
dem abendländischen "Amen",  was nicht ,s anderes becler-r tet  a ls:  So
ist .  es,  Dieses "Om" wird in fndien genau im Einklang mit .  dem
,Iahreslar-r f  der Sonne intoniert .

Das hier Gesagte gi l t  n icht  nr . l r  f t i r  Mr.rs ik oder Töne, sondern -  da
bekanntermaßen Archi tektur zLr St.ein gewordene Mr-rs ik ist  -  ar-rch Lrei
der eeht.en sakralen Archi tekt t r r .  Die kosmisch-harmonikale
Beziehung zeLgt s ich z.B, bei  den Grrtndmaßen der Pyramiden trnd
anderer Tempelbaut.en in Agypten, bei  den Maßen der Kathedrale von
Chartre,s,  bein Parthenon in Athen, Die drei  Grr-rndmaße der Agypter
Remen (37r7 cm),  d ie könig)- .  Kr-rbe (42r4 cm) und da.s rnegal i th ische
Yarcl  (82,9 cm) verhal ten s ich wie 1 zt t r  Wr-trze. l -  aus 2,  und Wttrzel
alrs 5,  Dies entspr icht .  dem Verhä1tnis des Tones des Tages "9" zt- l
dem Tone cles Jahres "c i .s" ,  zt- t  dem Tone cles platonischen .Tahres
"f" ;  jedoch nicht  nr . r r  in den Verhäl- tn issen sondern,  wenn man die



Licht.zei t  Lrerücksi , rht . igt ,  ar- tch in der al :so]-r- t ten Tonhöhe, Die
Lichtzei t .  e iner Strec.ke ist .  r l ie Zei t ' ,  d ie das Licht .  oder eine
elekt . romagnet ische fnformat ion henöt igt ,  um eine best immte St.recke
zt-r  durchwandern '
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